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Bekanntmachung.
der 9;eid)«befleibuug *ftette über Aufhebung

Beschlagnahme von Gastwirtswäsche.
Vom 7 . Dezember 1918.

Auf Grund der Bundescatsverordnung
Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle vom
März 1917 (Reichs .Gefetzbl. E . 257)
folgendes bestimmt.

Einziger Paragraph.
Die Bekanntmachung der Reichtbekleidungs

stelle über Beschlagnahme der ,m Besitze von
Hotels Gast , und ' Schankwirts i asten und ähn¬
lichen Betrieben sowie Wäsch verleihqeschäften b
srnolichen Bett ' , Hane - und Tischwäsche vom
35  August 1917 ( Reichsanzeiger Nr , 202)
tritt mit dem 8 . Dezember 1918 außer Kraft

Berlin , den 7 Dezember 1918.
Reicksbekleidungsstclle.
I V . Dr . Temper.

anzuweisen , daß fragl . Bescheinigungen vorschrift-
mäßig ausgestellt werden . Ans der Besch um
gung ist außerdem zu vermerken , wieviel Pferde
der betreffende Steigerer für seinen Betrieb be
nötigt.

Bekanntmachung.

Bon den Steigerern der dahier unter unserer
zur Versteigerung gelangenden Miir

tär - Pserde wird eine Bescheinigung verlangt
daß bie ersteigerten Pferde in eigenem Land « ,
oder gewerbl . Betriebe Verwendung stnden sollen
Händler sind von der Versteigerung ansgeschlo,
sou. Cs muß deshalb in der Bescheinigung
noch ausdrücklich betont werden , daß der Jnha
der einer solchen kein Händler >11.

Da cs in erster Zeit wiederholt oorgekommeu
ist daß sich Kausliebhaber aus ihrem Krersemchi
beirügend Ausweisen konnten ,möchten wir Sie
gitten , die Ihnen unterstellten Bürgermeistern

ssmam
Bekanntmachung

Staatssekretär Eczberger hat ans die nachsol
genden fragen die beigefügten Antworten gege¬
ben.
1.) Frage . Dürfen erst nach Waffenstillstan

entlaffene Heereslaqehücige , de nicht vo>
Kriegsausbruch im besetzten Gebiet ansässig
waren , hier bleioeu?

1.) Änlwo r. Ordnungsmäßig entlaffene Wehr-
vilichrige , oie währeno oes Krieges i m be
setzten Gebiet ansässig wurden od.-r deren Fa
milien während des Krieges dorthin verzo¬
gen sind, können hierbleiben.

2.) Frage . Dürfen zwischen Kriegsausbruch und
Waffenstillstand Eingewanderte ohne Rücksichi
ans die Dauer des Aufenthalt « hierbleiben?

2 .) Antwort . Ja.
3.) Frage . Dürfen Entlaffene , darunter auä

Staats reklamierte Ungediente , die nie Was
sendienst getan haben hierbleiben , wenn si-
e st na h dem Waffenstillstand zug-zegen uns
hier beruflich tätig sind?

3 .) Antwort . Nein , nrit Ausnahme von Beam
ten.

4 .) Frage . Können Nichtwehrpflichtige bleiben,
die kurz vor oder nach dem Waffenstillstand
zugezogen sind?

4.) Antwort. Ja.
In Vertretung,

gez. Kötter.

Die R ^tsa!uulversummkumG.
Koblenz, 10 . Dez . Oberbürgermeister Elsster«

mann wies in rinec Sitzung -de « Arbeiterrats
sie kultur - und religionsseindlichen »estvebungen
der Kultusministers H offmann zurück unb bedau¬
erte, daß dadurch die Lo«lösuug «bestrebn »»en
in den Rheinlanden gefördert würben . Gr perlte
dann mit , aus vollkommen sicherer Quelle - stehe
fest, daß Frankreichs Absichten aus bie Emverlei-
bung des ganzrn linken Rheinufers Hinzielten,
und daß diese Forderung der Franzasen «on .^ k.!
Belgiern und Italienern unterstützt werbe , « üh>
end Englsud ihr keine Hinterniffe in den Weg
leqe. Nur Amerika werde vielleicht dagegen sein
Es bestehe die große Gefahr , baß wir eins«
Diktaturfrieden bekemmcn . Deshalb muffe man
unbedingt dafür sorgen , daß die jetzige Reichre¬
gierung offiziell vom deutschen Volke anerkannt
werde. Eh« das durch die Dkati,nalversa « « lnn,
geschehen könne, sei es vielleicht schon zu spät.
Es bleibe also nur noch ein Lu «w«g. « en
Reichstag möglichst bald «inzuberufen mit der
Tagesordnung . Anerkennung der jetzigen Reich»
rcgierung - Der Reichstag könne aber unmög¬
lich in Berlin zusammentreten . » eil er dort
ter den jetzigen Lerhältniffen nicht frei '.arbeiten
können, Sr habe daher den Vorschlag g«» ßcht,
ihn nach Koblenz oder Kaffel einzubrrufen , » »
die letzte Möglichkeit vorhanden sei, in Sicher¬
heit zu tagen . Oberbürgermeister Glostermann
hat dementsprechend folgendes Telegram « aa
die Reichsregierung und an den ReichStagSpräfi«
deuten Fehrenb .rch abgesaadt . Weite Kreise des
Rheinlands halten die Einberufung de« alten
Reichstags nach Kassel oder Koblenz zur Aner¬
kennung der jetzigen Reichsregierung . bi« zur
Einberufung der konststuiernben lliationaloer«
sammlung für unbedingt erforderlich , damit brr
Entente gegenüber legitimiert » Vertreter be«

m*

Gerste zur Bratstrecknng
Um noch mehr Gerste für die Herstellung von

Graupen und zur Bro , streck»' g ffreizumachen
ordnete der Staatssekretär res Reichsei nahrungs
amts Wurm an , daß die Gerstenbeliestrung der
Bierbrauereien mesenilich einzuschränken ist. Die
Brauereien werden nur bis 5 Prozent des Fr ' e-
densverbrauckes an Gerste beliefert -durch eine
Anordnung wird die den Brauereien überwiesene
Gerstenmenge etwa  um ein Drittel der brshcrr.
gen Belieferung gekürzt. Es ck dasur Sv ' ge
getragen , daß die frei werdende Menge rm Be¬
trage ' von  ungefähr 27500 Tonnen sosort den
Graupenmühlen zugesührt wird Eine wette-e
Kürzung war unmöglich , werl dre Brauer bereits
beliefert waren und die Gerste vermälzt halten

Die Franzose »» iu Wiesbaden
Dem Berl . Lok. Änz. wird aus Wiesbaden

berichtet . H ' er ist nach einer Anordnung des
Obersten Goybet , des hiesigen Kommandanten,
der Straßen und Brückenverkchr von 9 Uhr
abend « bis 6 Uhr morgens gesperrt . Für Feuer¬
waffen und Munition besteht Abgabepflrcht. Der
Drahtverkehr mit dem rechtsrheinischen Ufer ist
nur für Lebensmittel - und Jndvstnebedars ge
stallet.

Umlage zur Alte srente.
Vom 1. Januar 1919 ab erhalten die Alters

rentenempfänger eine monatliche Zulage von *
Mark zu ihrer Rente . Die Zulage ist zunäch

Dezember 1919 in Aussichnur bis zum 31.
genommen.

Gegen das Hamstern von Bargeld.
Die Banken und Bankfirmen sind nunmehr

von der Reichsbank veranlaßt worden ; von ihr¬
en Kunden Erklärungen einzuholen od sich in
den. Schließfächern dare Geldmittel befinden.
Im Falle in ihnen , aber noch Zahlungsmiiiel
irgend welcher A,t vorhanden sein sollten, wer¬
den die Kunden ersucht, diese alsbald zur Gut¬
christ einzuzahlen.

In Uniform im besetzten Gebiet.
In Ludwigshaseu wurden om Sonntag 250

deutsche Soldaten gefangen genommen , die trotz
Warnung über den Rhein gegangen waren , um
sich die französische Garnison anzusehen..

Hiudenburoi / künftiger Wohnsitz
US Lüneburg wird gemeldet , daß sich der

Generatfeldniarschall v. Hindenburg nach vollen¬
deter Demobilisation in der Rahe der alten Hei
destadl zur Ruhe setzen wird . Er hat sich als
Wohnsitz das ein Viertelstunde von Lüneburg
gelegene Kloster Lüne ausgewählt.

'  Ein au - geraubtcs Fort
Aus Erbenheim Kreis Wiesbaden wird berich

tet . Das Fort Biehler wurde in den letzten
Tagen volls ändig von den Bewohnern der um
liegende,r Dörfer ausgeplündert . Nahezu alle
Holzbauten sind abgerissen und bem Erdboden

gleichgemacht, selbst die Pulvermagazine »er-
chonten die Plünderer nicht . , , . , ,

Kleidungsstücke al « Weihnacht «,eschonk«.
Es scheint noch nicht genügend bekannt zu sei«

daß von jetzt bis zum 8 - Januar 1» 1» j»be
weibliche Person Anspruch auf zwei Svnderbe-
zugsscheine hat , die ohne weiteres und ohne B «>
dürfniSnachweir ausgestellt werde , muffen - Hnb
zwar für 1 Kleid oder Teilstücke der Ober « «»-
dung und für 1 Mantel Jackett , Umhang ober
ür Stoffe zu d efen Gegenständen . Di « gleiche

Vergünstigung wird für einen Männer «her
Knaben Wintermantel gemährt . D >r« hat gerade
ssür die Weihnachtszeit ein« erhebliche Bedeutung
denn dadurch ist wieder di» Möglichkeit joorhan-
dcn zu dem früher geübten Brauch zurücktukehr»
en. Geschenke in Fvr »n von Bekleidungsgegen-
stände za mache». Die Erleichterung in der Be«
zugsscheinpflichtwird zwer, . llos begrüßt » erde»
und dürste nianchen Bera '.elaffung geben , zu her
allen Sitte der Weihnachtsbeschenkun , in Ge¬
stalt von Bekleidungsgege »ständen zurückzukehren,
besonders da auch zahlreiche andere kleiner«
Wäschegeb' auchsgegenstande wir Kragen und dgl.
ganz bezugsscheinfrei geworden sind.

Vorzug den ordnungsmäßig Entlassenen!
Um den Truppen bei den Fehnen zu halten

und di« ordnungsmäßige Entlassung zu begünsti.
gen, fordert das Neichsan für die wirtschaftli¬
che Dev .obilmachung auf Vorschlag der Oberst -' ' ,
Heeresleitung dazu aus , daß oronungSmäß 4



Deutschen Reiches für die Friedensverhandlun¬
gen vorhanden sind.

Bis zur Grenze der
Leistungsfähigkeit.

London , 11 . Dez . W . B . Reutermeldung.
Lord Robert Eecil sagte ns einer Versammlung
in Letchworth , die einzige vefriedigende Regelung
würde sein , daß die Allierten feststellcn , wieviel
Deutschland zahlen könne , uns daß sie dl be¬
treffende Summe verlangen und unter diejeni¬
gen der Alliierten , die darauf Anspruch haben,
verteilen . Sin Unterschied zwischen Wiedergut¬
machung . Kompensation und Kriegsentschädigung
sollte nicht gemacht wreden . Deutschland müsse
bis zur Grenze der Leistungsfähigkeit zahlen:

Amerika gegen England ^
Amsterdam , 11 . Dez . Wie cie .. Mvrningpost"

aus Washington nach der „ Köln , Ztg . " berichtet
hielt der Leiter einer New ihorker Lebensversi-
cherungsgesellschaft , Kingslcy , eine aussehenerre¬
gende Rede , worin er sagte , England werde nie¬
mals Mlsons Lehre von der Freiheit der
Meere annehmen und eine sehr ernste Meinung«
perschiedenheit auf der Friedenskonferenz werde
die Folge sein . Man beginne schon Vergleiche
anzustellen über die Stärke der beiderseitigen
Flotten . Es handelt sich jetzt offensichtlich um
einen ähnlichen Kampf zwischen England und
den Vereinigten Staaten , wie bei dem Weit¬
kampf um die Seemacht zwischen Deutschland
und England , in dem schließlich dieser Krieg
gipfelt

Liebknrchtdroschüren in der Schweiz.

Berlin , 11 . Dez , ( W B .) Wie dem „ B L A,
berichtet wird , wurde nach der „ Neuen Zürcher
Zeitung in Zürich ein Kurier des Stuttgarter
Arbeiter und Soldatenrates aufgehoben , der von
Liebknecht verfaßte Lrofchüren zu P opaganda-
zwecken für die Jungburschen einzuschmuggeln
versuchte.

Der aufgehobene Achtstundentag
Berlin . LI . Dez . Der Vorwärts schreibt . r Die

französische Besatzung der Saargebiete hkrt den
Achtstundentag für die l ergarbeiter auigehoden
mit der Begründung , daß sowohl in Frankreich
wie in Deutschiand Kohlennot sei und die fran¬
zösischen Bergarbeiter auch 10 Etnnden arbei¬
ten müffen.

Gegen Auslieferung des Kaisers.
Berlin , 11 . Dez . Dem Berl . Lok .- Anz . wird

aus Genf gemeldet . Dem Genfer Journal zufol¬
ge findet das Verlangen der Auslieferung Wil¬
helms 2 und des früheren Kronprinzen durchaus

nicht die Zustimmung in großen Teilen der Be¬
völkerung der Eatentestaaten , weil dem Gesetz
im allgemeinen und d - r Neutralität Hollands
Gewalt angetan werden würde , was auch nam¬
hafte Rechtsgelehrte zugestehen.

Die deutschen Rheinland .
Köln , 11 . Dez , Der französische Wille , das

ganze linke Rheinuser Rreich anzugliedern , findet
die Unterstützung des größten Teiles des Bun¬
desgenosse ». Der einzige Widerstand gegen diese
annexionistischen Pläne scheint nur noch von Amen
!a auszugehen . Im ganzen Rbeinland wird in
^en nächsten Tagen . eine gewaltige Bewegung
Einsetzen , die den sofortigen Zusammentritt des
Reichstages fordert nnd den einmütigen Willen

der Rheinlands bekundet , als deutsches Land
beim Deutschen Reiche zu bleiben.

Die 8Ler Polize trnppe für Franksurt.
Nach den Waffenstillstandsbedingungen ist eine

sogenannte „ Polizeitruppe " für Frankfurt vorge¬
sehen . Demgemäß rückt heute Donnerstag das
Jns .-Neg . 171 115 Liv . in der Stärke von
ungefähr 1200 Mann in hiesiger Stadt ein.
Das Regtment bleibt bis zum Eintreffen des
Inf .-Reg . 61 , das nach erfolgter Demobilister-
ung in etwa 8 — 10 Tagen wieder in die al e
Garnison zurückkehren wird . Die Truppen haben
lediglich Absperrungsaufgaben an den Bahnstre¬
cken, durchlaufenden Straßen und Wasserwegen,
ferner Sicherung der wichtigsten Telegraphen-
und Fernsprechabteiluugen zu verrichten , sowie
Sorge für Ruhe und Ordnung zu tragen . De^
polizeiliche Sicherheitsdienst bleibt nach wie vor-
wie er bisher organisiert war bestehen . Soweit
die Truppen zu polizeilichen Aufgaben herangezo¬
gen werden , erhalten sie Anleitungen durch den
Polizeipräsidenten . Nach einer vorläufigen Rück¬
sprache , die gestern mit dem ersten Generalstabs¬
offizier der 115 . Division im Polizeipräsidium
stattgefunden hat , soll die Truppe den polizeili¬
chen Sicherheitsdienst insoweit übernehmen , als
die Bewachung aller LebenSmittel - Verso ' gungS
und Bekleidungsstellen in Frankfurt a . M . in

Betracht kommt und außergewöhnliche Sicher-
heitsbeoürsnisse auftreten . Der erste Gene .alstabs
offizier hat ausdrücklich die Erklärung abgegeben
daß das gesamte Offizierkorps mit der ganzen
Truppe auf dem Boden der Reichsregierurg
Ebert Haase steht und jedem gegenresolutionär-
en Versuch entgegentreten wird.

Die Räumung im Osten,
Berlin 11 . Dez . W . B . Die Räumungen im

Osten werden fortgesetzt . Die Heeresgruppe Ma¬
ckensen hat Befehl , den Rückmarsch mit der Bahn
nnd im Fußmarsch fortzusetzen . Eine Reihe wei-

t erer Formationen der Heeresgruppe ist in Deutsch-
t onü elngelroffen.

Die internie ten deutschen Kriegsschiffe
Berlin , 11 Dez . W . B . Von Angehörigen

deß aus Scapg Elvw zurückkehrenden TrauSport-
dampfer wird berichtet - Dieteulscknn Schiffe
wurden unter strengster Bewachung in Scapa-
Flow interniert Ein Verkehr zwischen den deut
scheu nnd englischen Schiffe wurde nicht gestattet,
ebenso wenig der Verkehr zwischen den deutschen
Schiffen untermnander , außer einem geringen
Signalverkehr . Die deutschen Schiffs wurden ge¬
nau untersucht . Die amerikanischen Vertreter
äußerten ihre Bewunderung über die deutschen
Schiffsbauten , besonders über die Panzerkreuzer
und das Linien chiff Bayern . In der ganzen
alliierten Flotte gäbe es lein einziges so vorzüg
liches Schiff , wie - diesen deuts chen Linienschiff ; -
lyp . Aehnliche Bewunderung wurde oem moder
neu deutschen Zerstörern gezollt.

Im Januar-
Hamburg , 10 . Dez . Wie das Hamburger

Echo aus gut unterrichteter Quelle effährt , darf
mit Sicherheit angenommen werden , daß die
Wahlen zur Nationalversammlung nicht Mitte
Februar sondern in der zweiten Hälfte des Ja¬
nuar statt finden werden.

Amerika nimmt keine deutsche Sondern »» an.

Haag , 10 , Dez . Holländsch Ni - nwsbrro mel¬
det -nrS Washington . Die amerikani ' che Regier¬
ung hat die Regierungen in Berlin und Wien
nochmals benachrichtigt , daß sie Mitteilungen , die
für alle Alliierten bestimmt sind , aber nur an die
R gierung in Washington gerichtet sind , nicht
mehr annehmen wird,

Was plant Frankreichs

Baiel , 10 . Dez . Die Blätter melden aus dem
Roag . Aus Frankreich zurückgekehrte hochgestell¬
te Holländer/welche die Stimmnuq der leitenden,
französischen Kreise genau kennen , sagen au «^
daß der ernstliche Plan bestehe , aus Deutschlan
ein ' Ausbeutungskolonie zu machen . Gefangen
sollen zum Wiederaufbau Frank -eichs und Bel¬
giens verwendet , linksrheinilche Gebiete ebenfalls
in den Dienst Frankreichs gestellt werden . Die
Stimmung in Frankreich ist augenblicklich , rach¬
süchtig und übertrifft noch die chauvinistische
Presse.

& ■-.ft-* *~-**£m*mmm  «muü.1

Entlassene bei der Anstellung in Staatsbetrieben
und in weitgehendsten Umfan, - auch bei Anstel¬
lung in Privatbetrieben bet ' nicht ordnungsmä¬
ßig Entlasst nen unbedingt vorgezogen werden . -

Französisch Preise.
Wie in der Pfalz , so haben auch in ganz

Rheinhesseu die Franzosen den Preis für ein
Liter Wein auf 1,60 Dark festgesetzt . Hühner
bezahlen sie das Stück mit 1,50 Mark . Den
Frauken bewerten sie mit 53 Pfennig.

Besetzung Schwanheims.
Am Dienstag wurde der Wardbahnverkehr zwi¬

schen Frankfurt und Schwonheim eingestellt . Die
Züge fahren infolge der bevorstehenden Besetzung
Schwanheims durch feindliche Truppen von
Frankfurt nur noch bis zum Odelforsthauö und
zurück . Für die Beförderung der zahlreichen in
Frankfurt belchäftiglen Schwanheimer Einwoh
ner hat ein Fuhrunternehmer einen Pendelverkehr
Zwischen Schwonheim und der Endstation der
Linie 15 in Rieden ad eingerichtet.

Trennnng von Ltaat und Kirche.
Von evangelisch -kirchlicher Seite schreibt man

uns . In wohltuendem Gegensatz zu der überstürz
ten Hast , mit der Herr Adolf Hoffmunn in Ber¬
lin diese Frage behandelt , steht eine amtiche
Erklärung de« Beiters R « württemb rgischen
Kultusinruisteriums , des jüdische » Sozialdemolra-
len Heymann , welcher bekannt uibi , daß er das

Provisorium seiner Amtstätigkeit zu keiner Aen-
derung im Schulwesen und im Verhältnis von
Kirche und Staat benutzen werde.

Gchleichhändlerängste im Rheinland.
Die Umwälzungen , welche der Rückmarsch der

Truppen nnd die Besetzung der Rheinlande mit
sich bringen , haben auch auf dem Gebiete der
Nahrungs «und Genußmittel ihr Gutes gezeitigt.
Wenn man heute die Schaufenster der verschie
denen Feinkost -, Zuckerwaren , und Zigarrenge-
schäste betrachtet , lacht einem das Herz im Lerbe
Allenthalben findet man wieder Bonbons , Scho¬

kolade , Zigarren , Tabak , Wein , Konservm und
sonstige begehrte Leckereien ausgestellt . Und der
erstaunte Bürger fragt sich jetzt , wo all die gu¬
ten Erchen auf einmal so spnell hergekommen
sind , Er ahnt nicht , daß sie schon immer da
waren , daß sie aber nur zu ganz unerhörten
Wucherpreiscn an bevorzugle Knn e » abgegeben
wurden . Nun wird die Konjunktur schlechter-
Die heimlich aiigesaminelten Vorräl . drohen den
'fiett zu verlieren , und werden deshalb schleu-
.igst auf den Markt geworfen , teils wohl aus
Angst sie wurden von den Besatzunzstruppen
beschlagnahmt , teils aber auch aus der wohler¬

wogenen Befürchtung heraus , daß demnächst die
ungeheuren Preise rapid sinken werden . Der ehr
ltche Bürger glaubt garnicht , schreibt da « Köl.
Tagebl . welche Angst ein Schiebe -und Schleich¬
händler von Profession heute auszustehen hat
Wir dürfen hoffen , daß auch er nun bald der
Vergessenheit anoehört Dann kommt auch wie¬

der die Zeit , wo man in den Läden der Städte
das Gefühl hat , als Käufer und nicht als Bett¬
ler von der uun auch entthron ' ?» Hoheit der
Verkäuferin zu stehen.

Feldpost » ach dem O en

Im Publikum besteht imuecnoch  die irrtüm-
che Meinung , daß auch der eldpostverkehr nach
dem Osten eingestellt ist . Es scheint ferner,

daß Sendungen versehentlich auch bei den Post
ämiern anac halten oder zurückgegeben werden,
so daß die Verbindung zwischen der Hermat und
der Ostfront so gut wie völlig aufgehört hat'
Wie wir nun aus den baltischen Landen hören,
hat dieser Zustand in den Reihen unserer dort
befindlichen Feldgrauen geradezu Bestürzung er¬
regt . Wir alle wiffen , daß diese Teile unseres
Feldleeres nicht so rasch in >ne Hei '.-' atzurückkehr
en können wie die Angehörigen der Westfront,
und daß deshalb an rhre Geduld noch Anfor¬
derungen gestellt werden müssen , die gerade un¬
ter den jetzigen Verhältnissen besonders schwer
zu erfüllen sind . Um so dringlicher möchten wir
allen ihren Angehörigen ans H :cz legen , sofort
an ihre Lieben zu schreiben und den ersten Brie¬
fen so häufig we möglich weitere folgen zu lassen
Sehr zu empfehlen ist ferner , aus alle Briese
für das Ostheer möglichst dick und deutlich den
Vermerk Osten zu setzen und die Postämter von
der zuständigen Stelle >er erneut daraus hinzu-
weisen , daß sie diese Briese nicht anzuhalten,
sondern schleunlgst zu befördern haben.



Rücktrittsgesuch Solfs
Berlin , 12 Dez . Die schon seit längerer

Zeit bestehenden Unstimmigkeiten zwischen dem
Staatssekretär des Auswärtigen Dr Sols u >d
den Vertretern der Unabhängigen Sozialörmokra
ti im Rate der Volksber.ustragten haben sich
derart zugespitzt, daß sich Dr Sols nunmehr zur
Einreichung seines Abschiedsgesuches entschlossen
hat

Die „ Voss. Ztg ." bemerkt dazu, daß eine Ent¬
scheidung noch nicht getroffen sei.

Die Heimkehr der Ukrainetruppen.
Mannheim , 12 . Dez . W B. Auf eine Anfra¬

ge des Mannheimer Bürgers an Geiieralselvmar-
schakl von Hind nburg über das Schicksal der
noch in der Ukraine stehenden deutschen Truppen
läßt Geueralfelbmarschall von Hinoenburg -ait-
teilte , daß Grund zur Besorgnis wegen der
Rückkehr unserer Truppen aus der Ukraine nicht
vorhanden ist Ihre Heimoesörderung ist un Gan
ge die 212 Jns -Dioision hat bereits mit der
Spitze Deutschland erreicht , die 7 Landwehr - Di¬
vision und die 2 Kavallerie -Division Polen Bis
alle in Deutschland , sind werden noch 2 Monare
vergehen

Kotmles *
Hadamar . 12, Dez . Am Mittwoch Adrnd

gegen 7 Uhr wurden die Bewohner der S adr
durch Feuerlärm aus ihrer Ruhe geschreckt. Im
König !. Gymnasiumgebäude (Unterprima ) wcn
das durch die Einquartierung dort noch lagernde
Stroh in Brand geraten und entwickelte einen
furchtbaren Rauch . Die freiwillige Feuerwehr
war sofort zur Stelle . Außer Materialschaden

und eine Beschädigung an einer in zwei Schrän¬
ken befindlichen Sammlung von Bücher kam
niemand zu Schaden . Wie wir nachtiäqlich er¬
fahren ist der Schuldien -w infolge Rauchvergrs-
lung e' krankt.

Hadamar , 11 . Dez. In der hiesigen St
Josef Anstalt verstarb ein dem 253 Regt , ange
höriger aus dem Durchwarsch befindlicher Soldat
infolge Lungentzündung . Er war gebürdigt aus
Finkenwerder . Seine Beerdigung findet Sonn¬
tag i ach dem Hochamt statt.

* Hadamar 12. Dez. In hiesiger Stadt
werden dieser Tage 160 Automobile nnterge-
stellt, die der Entente Übergelen werden. Die
Militälbehörde zahlt für Ueberwachung der Au¬
tomobile pro 10 Mk. Als Wachleute sind vom
Heer entlasicne Mannschastsn in Aussicht genom¬
men.

I * Hadamar , 12. Dez. Der Arbeiter und
I Bguernrat hat sich mit dem heutigen Tage auf¬

gelöst.

* Hadamar , 12 Dez. Zum Weihnacht«
Geschäftsverkehr . Die Bezugsscheinpflicht isi
aufgehoben für Strümpfe , Socken und Stutzen,
Kopfschützer, Brustsch tzer, Kniewärmer , Leibbin¬
den, Halsbinden , gestrickte Schals , jPulzwärmer,
Schwitzer Sweater jeder Art , gestrickte gewirkte
und gehäkelte Damenwesten , gewirkte Korsett
schöner und Untertaillen (Trikothemden uns Ja¬
cken sind bezugsscheinpflichtig ), Brusthalter , Bü-
stensormer , Miedergürtel . Gradehaller und ähnli¬
che Gegenstände , Matrazen , sertiggefüllte Jnletts-
abgepaßte Kopftücher Schals und Umschlagetücher
Reise - und Sälasdecken , Decken für Tiere.

Ellar . 12 . Dez . Dem Musketier Theodor
Liebmann , Sohn dcö Herrn Liebman von hier,
wurde das Eiserne Krenz 2 . Kl . verliehen . Ec
ist der fünfte Sohn der Familie Liebniann , dem
d êse Auszeichnuag zu Teil wurde . Alle Söhne
sind wie er gesund aus dem F̂eldzug znrückge-
kommen, nachdem sie znm Teil verwund waren,

Montabaur 11- Dez. Heute oder morgen
wird die feindliche Besatzung (Amerikaner ) in
Stärke von etwa 350 Mann und 50 Pferden in
Montabaur Quartier nehmen . Die Offiziere wer¬
den voraussichtlich in Gastwirtschaften , die übri¬
gen Mannschaften in den Turnballen und Sä¬
len unlergebracht . In vielen Gemeinden des
URerwesterwaldkreises werden ebenfalls Trup¬
pe» der feindlichen Besatzung aus längere , unbe¬
stimmte Zeit einquartiert.

* Mühlbach , 12 . Dez . Der seitherige
Bürgermeister Herr Wilhelm Blank , nnnse auf
die Dauer von 6 Jahren wiedergewählt . Die
Wahl hat ihre Bestätigung erhalten.

* Wiesbaden . 11 . Dez , Die Rote Fahne
die mehrere Wochen aus dem Schloße , dem seit¬
herigen Sitze des Arbeiter - und Soldatenrats
wehte , ist eingezogen worden in Andetracht des
Einmarschs der französischen Besatzungstruppe.
Die einstige naffauifche Residenz liegt nun wie-
der in Ruhe und Frieden da.

* Mautabaur , 10. De,. Bürgermeist
Reis gibt bekannt . Es wird dringend oavvr ge¬
warnt , während der Anwesenheit der Besatzuno^-
iruppen Schußwaffen zu gebrauchen , Leuchtral.
len und Feuerwerkskürper abzujchießen, da an
dernsalls Gefahr droht , daß unsere Stadt dem
Erdboden gleich gemacht wird Er teilt weiter
mit , daß dem Vernehmen nach in der Eifel ein
Dorf von den Besatzungstruppen in Brand ge¬
steckt wurde , weil bei Einzug der Truppen Schü
se gefallen sind.

Eltville , 11 . Dez . In der Billa Marix
dahier wurde ein größer - c Silberdiebstahl aus-
geführt . Als bei Ausbruch des Krieges die Fa¬
milie in ihre Heimat , nach Frankreich sich begab
ieß sie auch das gesamte Silber in der Villa

zurück. Als später die Besitzung unter deutsche
Verwaltung gestellt wurde , verschloß man da«
Silber in einen Schrank und versiegelte ihn.
Jetzt ist sestgestellt worden , daß der Schrank auf
der Rückseite erbrochen , auch die Siegel gelöst,
aber wieder kunstgerecht aufgesetzt waren - Da«
gesamte Silber ist verschwunden.

Eoblenz , 12 Dez . Mit klingendem Spiel
rückte heute die erste amerikanische Division auf
dem Durchmärsche auf die rechte Rheinsiite in
Koblenz ein, n o sie Quartier bezog Andere Di¬
visionen folgen in den nächsten Tagen nach

Die Ausmerzung der Religion aus der Schule.
lieber den . .nhalt der neuen religionsfeindli¬

chen Verfügun i des Kultusminister » Adolf Hoff-
mann teilt die „ Germania " noch ft [ginbe wei¬
tere Einzelheiten mit . Da « Sckulgebet hat ; in
sämtlichen Schalen vor und nach dem Unterricht
fortzufallen . Es darf also hiernach auch nicht
mehr in der koniessionellen Volksschule gebetet
werden! Sine Verpflichtung der Schüler seitens
der Schale zui.l Bemche von Gottesdiensten und
anderen religiösen Veranstaltungen ist unzulässig.
Gemeinsame r ligiöse Feiern und Abendmahlsbe¬
suche dürfen weht mehr veranstaltet werden Kei¬
ne Schulfeier darf mehr religiösen Charakter
tragen — Relizionslehre ist kein Prüfungsfach
mch- — Unzu äffig ist die Ausgabe häuslicher
Arbeiten für den in der Schule erteilten Religi¬
onsunterricht.

Kirsches
16 . Dez . 1816.

Frühmesse 7 Usir , Hospita kirche 7 Uhr
Nonnenkirche 8 . Ubr . Gymnasirlgottesdienst

8 l/» Uhr Hochamt 10 Uhr.
Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Evangelische Kirche.
10 Uhr Gott sdienst in Hadamar.

2Udr Gottesdi nst in Langen ' einfach.

vsrzüglicher Qualität  zu baden in
Druckerei v -m Ä . ^8 .Härter.

.SM

Kostenfreie
Unterrichtskurse

zur Erlernung der engl , sranz . Sprache , eins,
doppelt , amerik . Buchführung , Wechsellehre.
Briefwechsel , ksm. Rechnen, Schönschreiben.
Stenographie in dies. Semester . Auswärtige
schriftlch bei kostenfreier Ueberwachung aller Ar¬
beiten.

Verlangen Sie Lehrplan 10., Rückporto beif.
vom Kontor der Kaufmännischen Privalschule Rer!
Inh . Gustav Jahu , Berl u Bülovstr . 2g.

(ÜjnfMirae
zu haben. Georg Bayer Wttv

Borngasse.

h

4-5r.-Minrnz
mi: Zubehör möglichst mi Garten sofort zu mie¬
ten gesucht

Josef Jntrn, Schornsteinfegermstr  MOntOftOBT

zu habeu in der Druckerei vvu I . W- Hörte.

Zettteäern-
6tzlsASQdsit8k »ul!

Reine Gänfefeoern zu Schleißen,
ö Pfd . M . 20 . — frei mit Sack.

Zflise & Co . Königse «-E . Thü -.

hat abzugeben

Mb Abaarr.

Rcntenqnittungen
zu haben in der Druckerei von I . W . Hörter.

2 Arbeiter
zum Grab .» eines 70 Ruthen großen Grrten
gesucht.

Näheres Expedition.

zu kaufen gesucht . Nähere « Expedition '_

Hin noch gut erhalrener

Fnllofen
zu vnkausen . Nähere « Expedition.

Die illustr . Beilage
ist nicht eingetroffen . Wird nachzeliefert.

Pc ikiaktüm.



Alleem.Ortikrankenkasse
des Kreises Lim burg.

Di- Mit,«-»» des«««KM.« hi»d-.r« ru
Mittwuch dm 18. D«>-- d-r 1918, R-chmtl-z« 3 Uhr

im Schili.-I°. l r« ir*ta  hier . Ml,m »-ndm
X. ordentlichen Äusschuhschung
(k‘ “ ' T. , -. «rd,m. »:

Äaflenbeiträfie und Aend.mng der Lohnstnfen

Z Festfetznug^deS Voranschlags für das Gefchäfttjahr ISIS.
4' Wahl des Rechnungsausschusfes(§ 91 der Satzung
5. Anträge und Verschiedenes.

Die Unterlagen« dm « -ralragig-g-nst-ndm Kram »onl
«u.,chuimilgli°d.rn °°n hmi- °b, Vormittag- von 9- 3 >!»->
in nuferer Beschiftrst-ll- -inz-I-hm mttben.

Limbnrz, den 10. Dezember 1918.
Der Vorstand.

P:

Geschäfts-Eröffnung.
Den verehrten Einwohner von Hadamar und

Umgegend zur Kenntniß, daß ich ah 14. d. Mts.
im Hause des Herrn Gastwirts Huber mein

Friseur -Gesehäft
eröffne.

Empfehle mich im Rasieren . Frisieren,
Haarschneiden, sowie Anfertigung sämtlicher Haar¬

arbeiten . Hechachtungsvoll

Johann Weyland,
Friseur.

Hohes Einkommen bei dauernder
' ' Selbstständigkeit. ^

j& tTÄÄTÄ 'Äf

Ä mZ  WMf »»° Ir -»" - -»

■fi

Gymnasium in Hadamar.
J  Allen Bürgern der Stadt, insbesondere auch den Mitgliedern

. . . ih. ° -»-r-tsch- ^
Zimmerbrandes im Gymnasium vcrbindlichsten Dan.

Hadamar , 13. 12 l8 - tDer tHymnastaldtrektot. HkNN

Nassausr
werbet füi die Deutsche
demokratische Partei!
Wir fordern:

n s,.im °nd Kltobf» i-d- ®'»<«
reöotution von unten und oben. . , r,

" V

alle groMhri en Volttgenesien beiderlei Geschlechts.
3i Energische Fortfübrung der sozialen(KepetzgebunA.

Sicherung des Koalitionsrecht aller Stande
Maßnahmen rum Neuaufbau unserer Mrtschafi,

. LchN 7 ° .° B. »-.nl. n° d« » » ,l.t un, . . n D-.
mänen und geeigneter großer Guter.

4) Aufrechthaltung der Ordnung,
Sicherung des Eigentum«, « -ich
glatte Erledigung der Verwaltungsgeschaft
Staat und Gemeinde und vor allem |

Frieden,Arbeit und Brot!
A-m-wm, -» iU> ®eul» tit d-m°k°tiich-" P °>t°>-N-t«-»

L>„.--,ram ob« bei bei ®e» 8[t«M « - °nd.«°erb. »b-, >-
baden, Bachmeyerstraße 10

av ; . cspimat und im Felde befindlichen mit Diensthunden

ben 3 eupun{t ber ^ ckuhr gk ^ U[Un ]m  bei bem  Rückirans-werden. Es find hier die gieî -immerhin ifi damit zu rechnen, Jt
p»rt der Mannschaften zu über . b besetzten Gebiete und wie

verwalt««- über. anfrftafn bfr  Hundebefitzer; wann die Rück-

NchkiilitkN-Wlttklvlüf«>tzs-Kl»«>Ism>

»,,i ™ WWT % S ? * amCharlottenbura. Luarezstra ße Ich 4. Etage. __

Trauer-MuDCtien!
Trauerbriefe, i»jedeme°m»>.
Danksagungskarten,
Trauerbilder,

liefert in beute . AnsliiUrung , m UiraUrr trm  »
jeder Zeit die . . ,

Druckerei i.  VV- Härter, Hadi Uiar.
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